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Der Generalappell in Italien,
Samstag, den 9. Mai. Das ganze
italienische Volk war zu dieser
Adunata aufgeboten. Von den

Alpen bis nach Sizilien läuteten
die Kirchenglocken, als Musso-
lini um 22 Uhr 30 vom Balkon
des Palazzo Venezia aus in einer
kurzen Rede die staatsrechtliche

Eingliederung Aethiopiens in
den italienischen Reichsverband,
die Erhebung Viktor Emanuels

zum Kaiser und die Emen-
nung Marschall Badoglios zum
Vizekönig von Abessinien ver-
kündete. Das Radio brachte die
Botschaft zur gleichen Zeit in
die hinterste Gemeinde Italiens.
500 000 Menschen hatten sich in
Rom auf der Piazza Venezia
eingefunden, 250 000 waren es

auf dem Domplatz in Mailand,
100 000 — wie unser Bild links
zeigt —/auf der Piazza de Fer-
raris in Genua.

Links:
Zwei Kinder im Augen-
blick des Alarms.

Aufnahme Schuh

Rechts:

Eine Blume oder ein Fähn-
dien muß jedermann haben.

Aufnahme Schuh
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Dieses Haus, Princes Gate 5 im Stadtteil Knightsbridge in London, soll künftig der Aufent-
haltsort des Negus sein. Das Haus war bis jetzt bewohnt von Dr. Martin, dem äthiopischen
Gesandten in England und ist in den letzten Tagen vom Negus käuflich erworben worden.
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Prinzessin Asfa Yilma mit
ihrem Gatten und den
Kindern des äthiopischen
Gesandten in London, Dr.
Martin. Prinzessin AsfaYil-
ma, eine Frau abessinischer
Abstammung, ist Sachver-
ständige für Dekorations-
arbeiten. Unter ihrer Lei-
tung wird gegenwärtig das

vom Negus angekaufte
Palais Prinzenterrasse 5 neu
dekoriert und hergerichtet.
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Der verwaiste Thronsessel im kaiser-
liehen Palast von Addis Abeba.

Wozu soll das Prunkstück mit den Emblemen des Löwen voij
Juda jetzt Verwendung finden Die Italiener schicken sich an, den
kaiserlichen «Gibbi» in die Residenz des neuen Vizekönigs und
in Wohnungen für italienische Regierungsbeamte umzuwandeln.

Das Reiseschiff des Negus. Der britische Kreuzer «Enterprise»,
der Haile Selassie mit seiner Familie und einem vierzigköpfigen
Gefolge von Würdenträgern und Dienerschaft von Dschibuti
nach Haifa in Palästina brachte. Die Reise dauerte drei Tage.
Auf der Fahrt durch das Rote Meer, den Suezkanal und das
Mittelmeer war der «Enterprise» von drei Kreuzern und vier
Zerstörern eskortiert. Von Haifa aus reiste der Negus mit
einem Sonderzug nach Jerusalem, wo er im Hotel «König
David» abstieg.
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